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Jahrgang ma

Ar» dir Herren Bürgermeister de* Kreise ».
Im Einvernehmen mit demMaUen Kreisschulinspektoren

idrn die diesjährigen Herbstferie^ Tie folgt festgesetzt:

Amtlicher Teil.

Name des

Kchulverbandes

Zeitbestimmung der Ferien
Anfang . I Ende

Monat | Tag | Monat j Tag
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1. stell». Krei «schult« spektor Herr Hanptiehrer
Schneider Mesterdnrg.

Westerburg
Hergenroth
Halbs
Ztahlhofen
Gemünden
Berzhahn
Wengenroth
Winnen
Emmerich enhain
Niederroßbach
Oberroßbach
Salzburg
Zehnhausenb. R.
Nister-Möhrendorf
Waigandshain
Homberg
Rehe
Neunkirchen
Hüblingen
Willmenrod
sershasen

illo.Kreis sch» tin sprktor Herr Kehrer Müller Merath
Berod-Zehnhausenb. W.
Bilkheim
»irkenroth
«nckheim
hundsangen
Wolsberg
Bütschbach
Sainscheid
«alz
Btnnestenz
Wallmerod
Weltersburg
Weroth

Krei»sch« li« spektor Herr Hanptlestrer Kran«
Meidentznh « .

Weidenhahn-Düringen
Ushausen
Bredersain
^shöfenFusain

Septemb. 20 Oktober 14
„ „ 14

„ 27 „ 21
27 21
20 n 16
20 16
25 10

„ 37 n 16
» H 99 tt

99 99 tt
» 99 99 tt

99 99 tt
« 99 •9 tt
it 9t 99 tt
tt 9t 99 99
99 9t 99 tt

H 20 tt 14
99 9t *9 »
99 99 9t 99

" * »

Septemb. 12 Oktober 9
19 17
19 9f 17
19 t 17
12 l 9

u 12 9
13 11
19 „ 17
19 „ 17
20 21
12 9
19 »« 17

„ 20 tt 21

®abilen

Tauigen
^ngen
^wgm -Mähren

Ahausen
«ercheid

Septemb. 12 Oktober 10
tt n 99

n tt tt tt
n n tt tt
tt tt tt tt
tt tt *» tt
tt tt tt tt
tt tt tt tt
tt t* tt tt
n tt tt tt
n tt tt tt
tt tt tt tt

Mendt U enter *hau so« .
Septemb. 8 Oktober 6

18 „ 11
18 11
6 4
6 4
6 4

13 „ 11
19 „ 11

„ 1» tt 10

56
57
58
59
60
61
62
63
64

8. stellt». Krei *sch«liusprktor Herr Hanptlehrer
Kacker Goldhanse « .

Dahlen
Ettinghausen
Goldhausen
Herschbach
Meudt
Mederahr
Oberahr
Ruppach
Sainerholz

6 . stell» . Krrisschnlinspektor Herr Harrptlehrer
Lachin- er Kennerod.

Septemb. 12 Oktober 14

tt

"
" 99

tt

65 Elsoff Septemb. 27 Oktober 18
66 Oberrod n 27 1867 Mittelhofen 27 „ 1868 Jrmttaut •» 20 14«9 Rennerod 20 14
70 Waldmühlen 1471 Hellenhahn-Schb. 1472 Pottum „ n 14
73 Neustadt tf n 9f 14
74 Seck tt 11
1 > r.,, .Westernohe „ » „ 18

Mesterdnrg , den 24. August 182».
Der Kandrat . Dr . Schieren.

Pie Herren Bürgermeister in Berod, Brandscheid, Laden,
Dahlen , Eisen, Elbingen , Elsoff, Emmerichenhai », Äroßholbach,
Guckheim, Härtlingen , Halbs , Heilberscheid, tzellenhahn , Hergen¬
roth , Kölbingen , Kuhnhöfen, Meudt , Mittelhofen , Molsberg,
Nentershausen , Neustadt , Niederroßbach, Niedersain , Oberahr,
Oberhausen , Oberroßbach , Oberrod , Pottum , Rennerod , Sainer¬
holz, Sainscheid . Salz , Seck, Stahlhofen , Waldmühlen , Weiden¬
hahn , Westernohe , Willmenrod und Winnen werden an die so¬
fortige Erledigung meiner Verfügung vom 14. Juli 1»20 betr.
Belehrung der Landwirte über die Bestimmungen der ReichSge»
treideordnung für die Ernte 1820 erinnert.

Mesterdnrg . den 26. August 1920.
Der Kandrat . Dr. Schieren.

An die Herren Bürgermeister de* Kreise ».
Für die Herbstobstbaumanpflanzuug können gesunde, kräfttge

Obstbäume in geeigneten Sorten geliefert werden . Der Preis
beträgt frei Empfangsbahnstation einschließlich Verpackung 1»
Mk. je Stück.

Sie wollen dies ortsüblich bekannt machen lassen und die
Bestellungen bis zum 1. Oktober hierher einreichen.

Mesterdnrg . den 31. August 192».
_ Der Kaudrat . Dr. Schiere« .

An die Herren Bürgermeister de« Kreise *.
Auf die in der Sonderbeilage zu Nr . 34 de» Negierungs¬

amtsblatts vom 21. 8. 1920 veröffentlichte Polizeiverordnung,
betreffend die Anlegung und Betrieb von Brüchen , Gräbereien
und Gruben vom heutigen Tage nebst AuSführungsanweffung,
die anstelle der Polizeiverordnung vom 81. Mai 1907 (Regierungs-
Amtsbl . S . 237) tritt , mache ich hierdurch aufmerksam.

Mesterdnrg , den »6. August 1»20.
Der Kaudrat . Dr. Schieren.

In den Gemeinden Uledersai « , Gmighausen , Düringen
«nd Hergenroth ist die Maul- und Klauenseuche erloschen.

Meine veterinärpolizeilichen Anordnungen werden hiermit
aufgehoben.

Die s. Zt . bei einem Pferde der Gedrüder Menü in
Mesterdnrg festgestellte Räude ist erloschen.

Die angeordneten Schutzmaßnahmen werden hiermit aus¬
gehoben.

Mesterdnrg , den 30. August 1920.
Der Kaudrat . Dr. Schieren.



An Mr §ew *u  Bürgermeister de « Kreise « .

Betr . : N «chmeis « » g der diirrde « nnd tanbstnmme«
Kinder.

Hierdurch bringe ich meine Verfügung vom 6. Februar 1912
(Kreisblatt Nr . 11 von 1912) und vom 11. November 1912 I
6834 (Kreisblatt Nr . 92 von 1912) in Erinnerung.

Die Uachweifnng der r« m 1. April 1932 fchnlpflichtlg
werdende « tandstnmme » « nd blinde « Kinder (vergl . Versg.
der Regierung Wiesbaden vom 26. Sept . 1912 Nr . II b C 3756,
abgedrnckt im Schulblatt vom 1. Oktober 1912 Nr . 19 (88) ist

§nm 25 . Kept . 1929 mir norrnlrge « . Zuni gleichen Termin
rst mir auch die Anzeige über Veränderungen in der Nachweisung
über die zum 1. April 1921 schulpflichtig werdenden taubstummen
und blinden Kinder zu erstatten.

Die Nachweisungen sind nach dem im Kreisblatt Nr . 11
vom 6. Februar 1912 abgedruckten Muster aufzustellen . Fehlanzeige
ist nicht erforderlich.

Mrstrrdnrg , den 23. August 1920.
Krri «w » dlfahrt « nmt.

Dr . Schieren -e Landrat.

Biehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Auf Grund der §§ 18 ff des Viehseuchengesetzes vom 26.

6. 1909 (Reichs-Ges.-Bl . S . 519) wird hiermit mit Genehmigung
des Herrn Regierungspräsidenten Folgendes bestimmt:

Z 1. Nachdem in der Gemeinde Berod durch das Gutachten
deS beamteten Tierarztes die Manl - und Klane « fenche in
größerem Umfange sestgestellt worden ist, wird hiermit für
die Gemeinde Kerod die Gemnrknngssperre verfügt.

8 2. Die Bestimmungen meiner viehseuchenpolizeilichen An¬
ordnungen vom 21. Mai 1930 — Kreisblatt Nr . 42 — und vom
1. 6. 1920 — Kreisblatt Nr . 46 sowie vom 17. 6. 1929 —
Kreisblatt Nr . 52 finden entsprechende Anwendung.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen diese veterinärpolizeiliche
Anordnung unterliegen den Strafvorschriften der 88 bis 77
einschl. des Viehseuchengesetzes vom 26. 6. 1909.

§ 4. Diese Anordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichung
im Kreisblatt für den Kreis Westerburg in Kraft.

Wrflrrlmrg , den 30 . August 1920.
*Drr Kaudrat . Dr . Schieren.

1867 (G .-S . S . 1529) wird mit Zustimmung des Bezirksüm»
schusses für den Umfang des unbesetzten Teils des Rc ' ^
bezirks Wiesbaden folgende Polizeiverordnung erlassen:

§ 1. Jeder über 16 Jahre alte Ausländer ist verpflichtet, fu
binnen 48 Stunden nach der Ankunft bei der OrtspolizeibeM
des Ankunftsortes anzumelden.

Die Meldepflicht greift nicht Platz , wenn der Aufenthalt
Bezirke einer und derselben Ortspolizeibehörde nicht länger ch
48 Stunden dauert.

8 2. Die Anmeldung hat persönlich unter Vorlegung des .
oder des als Paßersatz dienenden amtlichen Ausweises (§ 'z C

Verordnung vom 21. Juni 1916, Reichsgesetzbl. S . 599) zu ^
folgen . Sie wird von der Polizeibehörde unter Beidrückung ^
Amtssiegels und der Angabe des Tages und der Stunde fe
Meldung im Paß oder Personalausweis bescheinigt.

Der Anmeldung ist ein Lichtbild des Anmeldenden
fügen ; ist er nicht im Besitz eines gültigen Passes oder PersoM
ausweises , so sind 4 Lichtbilder beizufügen . ”

Kranke und Gebrechliche können unter Beibringung tm
ärztlichen Bescheinigung schriftliche Voranmeldung einreichen;
dies muß 48 Stunden nach der Ankunft geschehen; die Poliẑ mente
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Nach Arttkel I und IV des Gesetzes über Abänderung der
Leistungen in der Invalidenversicherung vom 30. Mai 1920 steht
den Invaliden - und Krankenrentenempfängern , die als Kriegs¬
beschädigte des letzten Kriegs eine Militärrente von mehr als
6s */«o/o beziehen, die im übrigen vom 1. Juli 1920 ab aus
Mk. erhöhte monatliche Teuerungszulage nicht zu. Es wird
ihnen vielmehr nur noch die bisherige Zulage von 20 Mk. weiter¬
gezahlt und zwar auch nur bis zum 31 . Dezember 1920. Ebenso
haben die Kriegswitwen des letzten Kriegs mit Rücksicht ans ihre
erhöhten Bezüge auf Grund des Neichsversorgungsgesetzes keinen
Anspruch auf die neue Rentenzulage von 15 Mk. Sie bekommen
vielmehr auch nur noch bis Ende dieses Jahres ihre alte Zulage
von 10 Mk. weitergezahlt.

Um künftig von vornherein in der Lage zu sein, bei Fest¬
setzung der Invaliden - oder Krankenrente oder Mitwenrente da¬
rüber zu bestimmen , ob Rentenzulage gewährt werden soll oder
nicht, ersuchen wir , in den Rentenantragsvordrucken (6 . I „In¬
validenrente " und H. 4. „Witwenrente ") unter Ziffer 16 (Frage
nach etwaiger Unfallrente ) auch angeben zu lassen, ob den Ren-
tenbewerbsrn auf Grund des Gesetzes über die Versorgung der
Militärpersonen und ihrer Hinterbliebenen bei Dienstbeschadigung
(Reichsversorgungsgesetz ) eine Rente für Minderung ihrer Er¬
werbsfähigkeit um mehr als 66*/s°|Q oder eine Hinterbliebenen¬
rente gewährt wird.

Da ferner die seit 1. Juli 1920 eingeführte Waisenrenten¬
zulage von 10 Mark monatlich nur an solche Waisen gezahlt
wird , die nicht schon aufgrund des Reichsoersorgungsgesctzes
Hinterbliebenenrente beziehen, so ist es auch in allen Waisen¬
rentenantragssachen erforderlich , von vornherein über diesen Punkt
Aufklärung zu verschaffen. In den Waisenrentenantragsvordruck
(H . 5 „Waisenrente bietet Ziffer 3 (Frage nach Hinterbliebenen¬
rente wegen Unfallsfolge ) die geeignete Gelegenheit , die erforder¬
lichen Angaben zu machen.

«asiel . den 82. Juni 1920.
Der Dorflnnv der Kande - n - ustcheunngoanflalt

Hesien -Uassa « .
* **

An die Herren Knrgrrmcister de « Kreise «.
Abdruck zur Kenntnis und Beachtung bei Stellung der

Rentenanträge.
Westerdneg , den 20 . August 1920.

Der Vorsitzende de « Uersichernngsamte «.
Tr . Schieren , Landrat.

Polizeiverordttuitg,
betreffend Meldepflicht der A « «lnnder.

Auf Grund des §$ 187 und 139 des Gesetzes über die all¬
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G .-S . S . 195) ,
sowie der §8 6, 12 und 13 der Verordnung über die Polizei¬
verwaltung in den neu erworbenen Landesteilen vom 20. Sept.

behörde kann nachträgliche persönliche Anmeldung fordern.

8 3.Wer einem Ausländer entgeltlich od. unentgeltlich WohnungäHnden.
Unterkunft gewährt , ist verpflichtet , sich über die erfolgte poliD
liche Anmeldung des Beherbergten binnen 48 Stunden nach iw
Aufnahme zu vergewissern . Wird ihm die Anmeldung W kß die p-
nachgewiesen, so hat er die Ortspolizeibehörde schriftlich ol̂ infolge be<
mündlich binnen 24 Stunden Anzeige zu erstatten . Gibt iw knd geko
Ausländer die Wohnung oder Unterkunft auf , so hat der Wch«rgedrun
nungsgeber dies biunen 24 Stunden schriftlich oder mündlich iw Legen de!

Orspolizeibehörde anzuzeigen , sofern nicht der Ausländer sich bHmt man
reits selber abgemeldet und dies unter Vorlegung der ct&g
stempelten Abmeldung dem Wohnungsgeber nachgewiesen hat.

8 4. Die Ortspolizeibehörde hat über die in ihrem Bezirk sis
aufhaltenden Ausländer Listen zu führen , in denen Namen, Slitet,
Staatsangehörigkeit , Ort des Zuzugs , Tag der Ankunft und'
der Agmeldung einzutrrgen sind.

Bei Kriegsgefangenen ist außerdem zu vermerken, zu welch«!
Lager sie gehören und bei welchem Arbeitgeber sie beschästi
werden.

8 5. Alle über 16 Jahre alten Ausländer , die bei Jnkrasttred
dieser Verordnung sich bereits länger als 48 Stunden innerh«!
des preußischen Staatsgebiets aufgehalten haben, ohne daß sies
bisher bei einer Polizeibehörde angemeldet haben, sind, .auchch
Wohnungs - und Aufenthaltswechsel , verpflichtet , die Anmeldq
binnen 2 Wochen nach Inkrafttreten dieser Verordnung bei!«
Ortspolizeibehörde ihres gegenwärtigen Aufenthaltsortes persöM
nachzuholen , und zwar auch dann , wenn sie sich im Besitze einH
Passes oder Personalausweises befinden.

8 6. Ausländer , die ihrer Meldepflicht gemäß 88 1, 2 unbf
nicht genügen , sowie Wohnungsgeber , die den Vorschriften
3 zuwiderhandeln , werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mk., inill« «000M

vermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft . Kchtiger
Neben der Strafe haben Ausländer , die dieser Verordn ilinehr ti

zuwiderhandeln , ihre Ausweisung aus dem Gebiet des preußisch«n diktc
Staates zu gewärtigen . Agende

Wiesbaden » den 31 . Juli 1920 . »schm$£
Der Regieruugspräsldroîingt

* * * . heben
Vorstehende Polizeiverordnung bringe ich hiermit zurW t§ n,
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lichen Kenntnis.
Die Ortspolizeibehörden ersuche ich für entsprechende oi

übliche Weiterverbreitung Sorge zu tragen.
Bis zum 10. September 1920 ist mir über die Zahl , ~
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&
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angehörigkeit und Berufszugehörigkeit der angemeldeten Ausländ« | tttg ett/
zu berichten.

Meflerbnrs , den 20 . August 1920.
Der Landrat. Dr. Schier^

Deutsches Reich-
Deo Steneradrrrg « nd feine Folge « .

Berlin , 29 . Aug . Die Arbeiterschaft der Gelsenkt
Gußstahlwerke üben in der letzten Zeit zum Zwecke der Verhindê iinoolls
des Steuerabzuges passive Resistenz. Da sie auch nach wm
holten Vorstellungen nicht von ihrem Verhalten abließ, h"
Direktion den Betrieb still gelegt.

Wie die T . U. weiter erfährt , find die Arbeitgeber^
Ruhrbezirks auf Veranlassung der Regierung fest entsch
mit allen Mittel eine Sabotage des Steuerabzuges zu verhv

Entspannung der Lage in Gberfchlesie «.
TU . Gppel « , 38 . August . Von maßgebender

wird geschrieben : Die Lage ist wesentlich entspanm-
Arbeit wird von den Polen in großem Umfang wrev
genommen . Eine Folge hiervon ist, daß die bew«
polnischen Insurgenten allmählich von der Straße verM
besonders im Kreise Jarnowitz ist eine Besserung der >
melden . Im Kreise Oppeln zeigen sich seit gestern abend■
die aber mehr Abenteurer , als organisierte Polen sind- ^
zumeist Elemente , die die augenblickliche unruhige Lage >
dunkeles Gewerbe ausnntzen möchten.
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TU . Ke« the « . 28 . Ang . Die Deutschen politischen Parteiendie Gewerkschaften erlassen folgenden Aufruf : Nachdem die
Polen gestern durch Aufrufeund Versammlungen zur Ruhe gemahnt,mr Waffenabgabe aufgefordert und zur Aufnahme der Arbeit
^gefordert haben, ersuchen wir die deutsche Bevölkerung , beiMritt der Ruhe sich jeglicher Gewalttätigkeit gegen die PolenMi»der Wiedervergeltung oder Rache zu enthalten . General«erend hat zugesagt, daß jeden, der die Gesetze übertreten hat,
die volle Schwere des Gesetzes treffen wird . Wir müssen zur
Auhe und zum Frieden kommen. Wir erwarten , daß die Be-Merung der Aufforderung ihrer Führer Folge leisten wird.Sine Ententeaktion in der Ostsee.

Swinemünde , 28. Avg. Die Ostseewarte erfährt aus gut
Mterrichteten Ostseeschiffahrtskreisen, daß die Entente eine
internationale Aktion in der Ostsee vorbereitet . Ein englischesMi»französisches Geschwader wird zwischen Memel und Danzig

vWZÄammengezogen. Dieses Geschwader h«t die Aufgabe , die,Mive Blockade gegen Rußland durchzuführen . Die öffentliche
Aockadeerklärung ist in den nächsten Tagen zu erwarten . Den

pmdinavischen Regierungen ging dieser Tage von Seiten deriölW sttente eine Note zu, in der sie aufgefordert werden , keine
siodukte, Nahrungsmittel oder Kriegsgerät nach Rußland zu

mgi jtnben.
loiip Dis polnische Offensive fttttt Stillstand gekommen.Kspenhase « . 28. Aug . Aus Warschau wird gemeldet,die polnische Offensive infolge Ermüdung der Truppen und

tjolge des wachsenden Widerstandes der Bolschewiki zum Still-tart»gekommen ist. Im Norden sind die Polen bis Grajewo
mgedmngen, weiter südlich wurde Orchewici eingenommen.
Segen der zunehmenden Desertionen der polnischen Truppen
nt man die Errichtung eines besonderen Feldgerichtshofes.

Ausland.
Dir Regier « « « Aoerr - r « gestürzt.

Wie « , 28 . August . Aus Bukarest ist hier die Meldung
[getroffen, daß die Regierung Averecu gestürzt worden sei.! Regierungsbildung habe der Sozialist Floresou übernommen,

ein rein sozialistisches Kabinett bilden wolle.leicht»
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Arrs dem Kreise Westerburg.
Mrstrrk « rg . den 31 . August 1928.

Uortrag über die Entwaffuungsfrage . Am Mittwoch125. August fand im Saale des Herrn Gastwirts Büchler eine
isammlung statt , in der Herr Richzenhain von der ReichszentraleiHeimatdienst einen Vortrag über die Entwaffnungsfrage hielt.Redner wies darauf hin , daß durch den Gewaltfrieden von

«sailles die vollständige Entwaffnung des deutschen Volkes zu einer
tiinderlichen Tatsache geworden sei, die durch die Konferenz>Spaa nochmals ihre ausdrückliche Bestätigung gefunden habe,

ernsten Vorstellungen der deutschen Regierungsvertreter,[wir aus zwingenden Gründen innerpolitischer Art unbedingt
Mann haben müßten , fanden bei der unsachlichen und

Vchtigen Beurteilung unserer Gegner durchaus kein Verständnis.Mehr wurde die Zahl des zu haltenden Heeres auf 100000W diktatorisch festgesetzt und ferner noch bestimmt , was der
tngenbe Punkt bei der ganzen Angelegenheit ist, daß die vom
Echen Volke geheim gehaltenen Gewehre , vermutlich 200000,
^mgt zur Abgabe gelangen müßten . Falls die Gewehre nichtMen werden sollten, hielten unsere bisherigen Gegner in
Na es noch für durchaus geboten, ihren strafenden Willen

Form zum Ausdruck zu bringen , daß der deutsche Reichstag
setz zu erlassen hätte , das jedem Deutschen , der Militär-M verborgen hält , die schwersten Strafen auferlegt . Diesesdas uns die Rache- und zugleich Angstgefühl unsererMgen, aber immer noch grollenden Gegner aufgezwungen hat,

zur Tat und damit zur Gültigkeit geworden . Die Hand-"" des Gesetzes soll nach jeder Richtung hin unparteiischM . Es ist durchaus nicht geschaffen worden , um irgend
politischen Partei zu schaden, um dadurch einer andernEs erstreckt sich vielmehr , ohne es eigentlich besonders

SU müssen auf alle Volksgenossen . Der Redner betonteM , daß dem deutschen Volke die allergrößten , unabsehbaren
erwachsen würden , wenn die Waffenabgabe nicht, oder

unvollständig erfolgt . Besetzungen der Gebiete , die für die79* Volkswirtschaft die wichtigsten sind, werden unbedingtM. Und die daraus sich ergebenden Folgerungen werden
das gesamte wirtschaftliche Leben vollständig ruinieren,

^rndes würde zur größten Freude Frankreichs Deutschlandzertrümmert und in so und soviele Stäätchen aufgelöst. die willkommene Kinderbälle wären für die robusten
Mosen Fäuste unserer früheren Feinde . Dann Valet
9« Volk, dem Untergang in seiner Auflösung geweiht , von

^ glaubten, daß es nicht in kriegerischer Hinsicht, sondern
niedlichen, geistigen Dingen der Menschheit noch manche

Eningen schenken würde . Herr Richtzenhain sagte sehr ein-!?u, daß die Waffenabgabe freiwillig sein möge. Unserel9* Entwaffnung wäre der erste Schritt zur allgemeinen
Mndigung . Die Idee , die unsere Entwaffnung zu

i lnte8*, würde den langen , aber doch gesunden Menschheits-^«tmählich einleiten , den die 'jetzigen Machthaber der Welt
Nur beschränkt sehen möchten auf die besiegten Völker.

Aber die geheimnisvolle , der gewaltigen BerständigungSidee
innewohnende Kraft , die aus dem güten Geist und der Vernunft
geboren ist, würde auch in Zukunft die Waffen den gewalttätigenHänden entwinden , die diesen Gedanken vorläustg noch
verständnislos gegenüberständen . Der große Menschheitsgedankeder Völkerversöhnung , den der geistreiche deutsche Philosoph Kantschon vor 100 Jahren in seiner ganzen Tiefe und Erhabenheiterfaßt habe, solle in Zukunft nicht mehr gescholten werden alSeine ideologische Krankheit weltfremder , wirklichkeitsentrückterPhantasten , sondern als eine wahrhafte Angelegenheit der
Menschheit, die bei ehrlichem, guten Willen , unter Wegräumungdes alten bankerotten Gedankenschuttes, wohl in die Wirklichkeit
umgesetzt werden könnte. Man sollte doch meinen , daß derWeltkrieg mit seinen Entsetzlichkeiten uns diesen hehren Gedankenganz zum geistigen Eigentum hätte werden müssen . Bedauerlichist es für Westerburg , daß solche öffentlichen Vorträge , die diebrennenden Gegenwartsfragen behandeln , so schlecht besucht werden.
Früher sah man von oben ganz gern, wenn das Volk von derPolitik rein erhalten wurde . Heute ist es doch geradezu für
jedermann zu einer dringenden Notwendigkeit geworden , sich mstallen politischen und öffentlichen Fragen zu beschäftigen . DaSVolk trägt die Verantwortung für fein Geschick in den eigenen
Händen , darum hat jeder ein Bündel Verantwortung auf seinemGewissen. Deshalb heraus aus dem morastigen Sumpf der
Gleichgültigkeit. Hoffentlich werden in Zukunft ähnliche Veran¬staltungen besser besucht.

Vve « tzifche Kl « ffr « -Kottr «ir . Die Erneuerung der Loffzur 3. Klaffe muß unter Vorlegung der Lose 2. Klaffe bis Frei¬tag, den 3. September abends 6 Uhr bei Verlust des Ansprucheserfolgt sein. Kauflose sind noch erhältlich.
Kirstiger Abend . Am Sonntag , den 5. September findetder dritte und letzte Lustige Abend im Saale des Herrn Büchler

statt . Es kommen wieder einige neue Schlager zum Vortrag « .bitte das Inserat in der nächsten Nr . des Kreisblatt zu beachten.
Die Z« ckeepeeise fülle « . Infolge der glänzenden Welternteauf dem Rübenmarkt wird mit einem bedeutenden Fallen der

Zuckerpreise gerechnet. Französische Blätter veröffentlichen nach¬folgende Statistik der Rübenzuckerernte in Europa für das Jahr
1920/21 gegenüber 1919/30 : Deutschland 1300000 (760000 ) To.
Tschechoslowakei 800 080 (600 000) To ., Frankr . 800 000 (154 000)To ., Holland 800 000 (140 000) To ., Belgien 200 000 (125 000)To ., Schweden 160 000 (150 000) To ., Dänemark 165 000 (160 000)^ Italien 170 000 (150 000) To ., Spanien 180 000 (120 000)
To
To ., Schweiz 5000 (4000) Tä ., Bulgarien 15 000 (15000 ) To.Zusammen 3 945 000 gegen 2 818 444 Tonnen . Für die Erzeugungvon Zucker aus Zuckerrohr kommt in erster Linie Kuba in
Betracht . Auch dort ist die Ernte in diesem Jahre hervorragendMan erwartet 3 900 000 Tonnen.

In der Privatklagesache
des Lokomotivführers Fritz Dirchschrrer in Westerburg gegenden Bahnmeister a. D . Karl M «tz in Hagen in Westfalen , jetztin Neunkirchen a. d. Saar , vertreten durch die Rechtsanwälte
Justizrat Kottenhof und Bertram in Limburg , wegen Beleidigunghat das Schöffengericht in Rennerod am 81 . Juli 1930 fürRecht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung zueiner Geldstrafe von sechszig Mark , hilfsweise einem Tag
Gefängnis für je 10 (zehn Mark) und in die Kosten des
Verfahrens verurteilt . Dem Privatkläger Lokomotivführer
Fritz Duchscherer wird die Befugnis zugesprochen den ent¬
scheidenden Teil des rechtskräftigen Urteils binnen 1 Monat
nach Zustellung desselben an ihn durch Einrückung in dem
Westerburger Kreisblatt auf Kosten des Angeklagten öffent¬lich bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird beglaubigtund die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.
Rr «» er «d , den 33. August 1920.

Motz««
Gerichtsschreiber des Amtsgericht - .

Von unseren Lägewerken Siegen i. Westf. und Benne¬rod (Westerwald) bieten wir zur Lieferung in jeder Menge«nd zu vorteilhaften Preisen an:
Bretter18, 20, 25 mm stark,
Bohlen80, 85, 40, 50, 60 mm stark,'
Kiefern-Blockware25—100 mm stark,
Eichen-Blockware25—100 mm stark,
Tannenbauholz naehListe, Diraensionsholz,
Vorratsholz, Rahmen, Lattenetc.

Louis Gerhard, 0. m. b. H.
Siegen i. Westf.



mniimj der Schlchr md Schmiede.
Zu dem am 3 . September lOLO in Kimburg (Gesellen¬

haus ) stattfindenden

18. Verbandslage
werden alle Mitglieder eingeladen.

Der Borstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise ‘herzlicher Teilnahme

an dem uns betroffenen schmerzlichen Verluste

sprechen wir unseren innigen Dank aus . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer Haas für die trostreichen Worte

und dem Kamer adschaftlichen Verein für das ehrende

Grabgeleite.

Westerburg , den 30 . August 1920.

Die trauernden Hinterbliebenen
Karl Ciertz u . Frau

Frust Seekatz u . Familie.

ri. i.. W. Schmitt
gegründet 1867

empfiehlt sieh im Aufschlumpen, Auflockern von Schafwolle , auch
alter Steppdecken und Wollmatratzen, sodass alle Wolle, auch
Filze und Locken von Hand gesponnen werden können.

Ankauf von Wolle und Wollgestricktes.
Anfertigung von Steppdecken, Schafwolle mit Haaren zum Hand¬

spinnen per Pfd. Mk. 15,00.

Dycfeerhofer Portland-Cement
Dachpappe in allen Stärken

Teer , Carbolineum
empfiehlt

0. von Saint George, Hachenburg.

IelektrÖ ü̂ntönI
» Fiel ii * Co. 55

Mainz erstr . 1 ■
Telefon No . 411 . 55

in. fleiarfarlikelk|
Beste Bezugsquelle für Installateure . ■■

SS Reichhaltiges Lager in allen Materialien . SS

55 Beleuchtungskörper in grosser Auswahl 55

SS und zu massigen Preisen . n

55 Metalldraht - und Halbwattlampen . 55

55 Kulante Bedienung. Billige Preise. Kur beste Qualität. 55

SOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

3 Anfertigung aller Kunst - 9
X glieder u . ©rtDopäd . Apparate H
rs für Kriegsbeschädigte und Private . Q

Coblenz

D. Zeuch
Coblenz — Fölirstrasse lOO.

Filiale : Betzdorf , Poststrasse 9.

) Kein lästiger Trag- und Beckengurt mehr.

i Hüftr iemenbefestigungD.R.P.10436. ^oooooo ooooooooooooooooo

0
0

8
0
0
0

Bill verreist ^
bis IT September einsclil.

Dr. Ohly,
Facharzt für Ohren -, Nasen -, Halsleiden.

Limburg a . L.
Diezerstr . 54 . Telefon 164.

Kartossel-Lieferant gesucht.
Wer übernimmt die Lieferung von

600 bis 809 Jir. guter SPeiftkarloffeli
ab Station Westerburg für unsere Angestellten und Arbeiter.

Preisangebote an

Glyeo-Metall-Werke
Daelen & Loos

Schierstet» a Rhein.

»ostsc
th

Ferns

^scheintj
f!t Uuari

Monteure und
Hilfsmonteure

für Ortsnetz- «nd Freileitnngsba« gesucht.

Westerwälder Elektr -Ges. m. b. H.
Westerburg.

Somuirripriillrf!,
braune, fleckige  Haut.
Keberstecke verschwinden wir
abgewaschen , auch Pickel , Mit¬
esser . Auskunft frei , nur Rück-
marke erwünscht.

ZollaufseherOsburg,
Heiligeustadt (Eichsfeld).

Ein mittelschweres

Arbeitspferd
auch strammer Läufer , braunrr
Wallach , weil überzählig , z»
verkaufen
Kurbach (Wests.) Hansn. !•

Von der Reiseznrflck
bparzi Dr. Deller,

Siegen.

Eine zuverlässige

Milch-u. Fchrkch
im November kalbend , steht zu
verkaufen bei

Ludwig Müller
Gemuube« Haus-Nr. 33.

Selbstaudige

Lebensstellung
mit hohem Einkommen.

Von alter Jndustriegesellschast
ist Bezirksvertretung für ihre
Spezialabteilung „Kosmetik"
umfassend sämtliche modernen
Gesundheitspflege - u . Toiletten¬
massenartikel sofort zu vergeben.
Wir legen Wert auf guten
kaufmännischen Organisator , der
seinen Bezirk systematisch bear¬
beitet . Erforderliche Fachkennt¬
nisse können in kurzer Zeit er¬
worben werden . Herren , denen
ca . 3 bis 5000 Mk . Betriebs¬
kapital zur Verfügung stehen u.
die Wert auf eine selbständige,
dauernde Existenz legen , werden
um Offertcabgabe unter S . P.
35 an Exp . d. Bl . gebeten.

vernicht̂ oerfettiffenb

5-fach stark, geruchlos,
in Apothekê «nd Drogerien.

No.

Dt
iie durch
der§ rla
mtschaf!
»ein ode
jlstgesetzt«
320 von

auch
Pfunden.

Wester
, Nenne,
»Saig 3
Mallin
* Semür
»Hundfc
®Nenter

Auß
r m L
spreche

W - ,

I
zur Oründnnganj ; nni
Fatterbau bietet an

C. von Saint Oeorg«
Hac henburg .^

Kleineres
oder Hof

Tem
.Sch »)
tuende,
M und
fische

^ ur
7bli wx>,

i er ei
. Der

mit Viehhälter bis zum
von 300000 Mark sofort
kaufe« gesucht,
kann auf Wunsch das
weiter bewirtschaften.

Offerten mit Größe,
Angabe des Viehd -sM
Preis und Lage an

Architekt Kreuha«*
Köl«, Bayenstr

_ den S
Äsen,
' « roß!

lhofer

,:eMb j

Walt

KillittilkAmliub
von Landratsvilla bis
Zum Löwen am Freitag

verloren
Wiederbringererhält
nung. Abzugeben
Zum Löwen.
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